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Aus dem Inhalt 
 

Bei der Wahl zum 4. Sächsischen Landtag am 19. September 2004 entfielen von 
60 Wahlkreisen die Wahlkreise 25 bis 31 auf Leipzig, wobei zum Wahlkreis 31 auch 
die drei nördlichen Nachbargemeinden Schkeuditz, Rackwitz (ohne Gemeindeteil 
Zschortau) und Taucha gehörten. 

Obgleich sich die Wahlbeteiligung gegenüber der Landtagswahl 1999 in Leipzig 
auf 55,1 % leicht erhöhte, war sie deutlich unter dem sächsischen Wert, der sich 
allerdings verringerte, und zwar auf 59,6 %.  

Die CDU blieb trotz hoher Verluste stärkste Partei. Wegen der gewonnenen 55 
Direktmandate aus 60 Wahlkreisen erhielt sie zwei Überhangmandate, die mit zwei 
Ausgleichsmandaten, je eines für PDS und SPD, kompensiert wurden. Von den fünf 
weiteren Direktmandaten erzielte die PDS vier, zwei davon in Leipzig, und die SPD 
eines und zwar ebenfalls in Leipzig. Damit hat der neue Landtag 124 statt der sonst 
üblichen 120 Sitze. Die verteilen sich auf folgende sechs Parteien: CDU 55, PDS 31, 
SPD 13, NPD 12, FDP 7, GRÜNE 6. 

Die Stadt Leipzig vertreten künftig 14 Abgeordnete (mit Hauptwohnsitz in der 
Messestadt) und zwar aus allen im Landtag vertretenen Parteien. Dazu kommen 
zwei Abgeordnete aus Leipziger Nachbargemeinden. 

In Leipzig war, wie die repräsentative Wahlstatistik ergab, die Altersgruppe der 21- 
bis 24-Jährigen am stärksten wahlabstinent. Die höchste Wahlbeteiligung gab es in 
der Altersgruppe 60 bis 69 Jahre. 

Die Analyse der Wählerwanderungen zeigt, die hohen Listenstimmenverluste der 
CDU kamen allen anderen Parteien, insbesondere aber der PDS zugute. 

Eine vertiefende Wahlanalyse belegt beispielsweise, dass in Ortsteilen mit hoher 
Arbeitslosigkeit bzw. mit hohem Anteil an Sozialhilfeempfängern die Wahlbeteiligung 
vergleichsweise gering, der NPD-Stimmenanteil vergleichsweise hoch ist. 

Das Wahlverhalten der Leipziger unterschied sich zur Landtagswahl 2004 von 
dem in Sachsen insgesamt noch stärker als früher. Die Leipziger wählten weniger 
stark als die anderen Sachsen CDU, NPD und FDP, sie wählten stärker PDS, SPD 
und GRÜNE. Das gilt im Prinzip auch, wenn man das Wahlverhalten in den sieben 
kreisfreien Städten Sachsens miteinander vergleicht. 
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Einleitung 
 
Am 19. September 2004 gab es in Brandenburg und Sachsen denkwürdige Land- 
tagswahlen. Sie sind es würdig, ernsthaft darüber nachzudenken und nicht, nachdem 
die Wahlergebnisse bekannt sind, einfach zur Tagesordnung überzugehen.  
Der vorliegende Bericht mit den endgültigen Wahlergebnissen soll zu einer tieferen 
Analyse des Wahlgeschehens beitragen. 
 
Während in Brandenburg die bislang im Landtag vertretenen vier Parteien SPD, 
PDS, CDU und DVU bestätigt wurden, allerdings mit stark veränderten Kräfte-
verhältnissen, hat sich in Sachsen nach der Wahl ein völlig neues Bild ergeben. Da 
der Wahlkampf von bundespolitischen Themen dominiert war, wurden die beiden 
großen Parteien von den Wählern abgestraft. Da eine dieser Parteien in Sachsen gar 
nicht so groß ist, wurde sie weniger abgestraft. Die bisher stärkste Partei CDU erlitt 
starke, die schwächere SPD schwache Verluste. Alle anderen elf Parteien, die mit 
Landeslisten vertreten waren, erreichten Stimmengewinne. Am deutlichsten sind die 
Gewinne der NPD, was auch am meisten Diskussionsstoff lieferte und am meisten 
zum Nachdenken Anlass gibt. 
 
Die größten wahlorganisatorischen Probleme gab es bei der Zulassung der Direkt-
bewerber für die Wahlkreise 28 und 31. Hier wurden jeweils die Bewerber der PDS 
wegen einer fehlenden Erklärung nicht zugelassen. Ob und wenn ja welche 
Konsequenzen dies am Ende haben wird, kann hier nicht eingeschätzt werden. 
Weiterhin gab es Probleme mit der Zustellung der Wahlbenachrichtigungen für die 
Bewohner in drei Straßen im Leipziger Westen. Diese dürften aber vor der Wahl und 
am Wahltag zufriedenstellend gelöst worden sein. Weitere größere Probleme traten 
bei der Wahl nicht auf. Die Bedienung der Funktelefone beispielsweise, die bei den 
Wahlen drei Monate zuvor noch problematisch war, war diesmal weitgehend 
unproblematisch, da entsprechende Maßnahmen ergriffen worden waren. 
 
Mit Ausnahme der Wahlergebnisse verlief die Wahl in Leipzig recht unspektakulär. 
Das heißt mit anderen Worten, die Organisation klappte dank des Einsatzes 
Tausender ehrenamtlicher und einiger weniger hauptamtlicher Wahlhelfer gut, 
teilweise exzellent, teilweise mit Steigerungsmöglichkeiten. Allen diesen Wahlhelfern 
sei herzlich gedankt! Einigen von Ihnen wird der Oberbürgermeister bei einem 
Empfang im November nochmals persönlich seinen Dank aussprechen. Da werden 
auch die letzten Präsente verlost, die dankenswerterweise von diversen Sponsoren 
für die Wahlhelfer bereitgestellt wurden.  
 
Dem Dank folgt ein Glückwunsch, und zwar an die neu gewählten Mitglieder des 
4. Sächsischen Landtages, der sich im Oktober 2004 konstituieren wird. Möge es 
den 124 Landtagsabgeordneten, insbesondere aber den 14 aus der Stadt Leipzig 
und denen aus der Region, vergönnt sein, erfolgreich die Interessen der Bürgerinnen 
und Bürger sowie aller Einwohner zu vertreten und den Freistaat Sachsen in eine 
gute Zukunft zu führen. 
 
 
Dr. Josef Fischer 
Kreiswahlleiter für die Wahlkreise 25 bis 31 
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Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Wahlbericht 19. September 2004 – amtliche Endergebnisse]  5 
 

Allgemeines 
 

Die Landtagswahl schien bis zwei Wochen vor dem Wahltag ihren gewohnten 
Lauf zu nehmen. Dann veröffentlichte der MDR eine Wählerumfrage, welche die 
NPD bei 7 % der Wählerstimmen sah. Dieser Wert wurde etwas später noch 
überboten, indem im ZDF der NPD ein Stimmenanteil von 9 % eingeräumt wurde, 
wie nachfolgende Tabelle zeigt. Danach bekam der Wahlkampf völlig neue Züge und 
es kam zu Aufrufen unterschiedlichster Personen und Institutionen wählen zu gehen.  
 

Institut Datum CDU SPD GRÜNE FDP PDS NPD Sonst. 
Wahlergebnis 19.09.2004 41,1 % 9,8 % 5,1 % 5,9 % 23,6 % 9,2 % 5,3 % 
Leipziger Institut 
für Marktforschung 

10.09.2004 44 % 14 % 7 % 6 % 19 % 7 % 3 % 

Forschungs- 
gruppe Wahlen 

10.09.2004 47 % 11 % 6 % 4 % 19 % 9 % 4 % 

Infratest-dimap 08.09.2004 44 % 12 % 6 % 5 % 23 % 7 % 3 % 
Forsa 07.09.2004 46 % 12 % 6 % 4 % 24 % 4 % 4 % 
Leipziger Institut 
für Marktforschung 

31.08.2004 46 % 12 % 7 % 5 % 21 % 3 % 6 % 

Forsa 24.08.2004 48 % 11 % 5 % 4 % 24 % 4 % 4 % 
 

Quelle: www.wahlrecht.de, Statistisches Landesamt 
 

Vermutlich war das der Grund, weswegen in der Leipziger Briefwahlstelle ab 
Montag vor der Wahl der Andrang deutlich reger wurde. Vermutlich ist darauf auch 
zurückzuführen, dass in Leipzig entgegen dem sonst üblichen Trend zu größerer 
Wahlabstinenz die Wahlbeteiligung leicht nach oben ging. Mit reichlich 55 % blieb sie 
aber auf einem sehr bescheidenen Niveau. Ansonsten zeigt die obige Tabelle 
allerdings auch, dass Wahlen erst am Wahltag entschieden werden. Selbst 
Ereignisse am Tag vor der Wahl können noch von entscheidender Bedeutung sein. 

Die Entscheidung des Leipziger Kreiswahlausschusses, der vom Landeswahlaus-
schuss bestätigt wurde, die PDS-Direktbewerber in den Wahlkreisen 28 und 31 auf 
Grund fehlender Unterlagen nicht zuzulassen, hatte unterschiedlichste Auswirkun- 
gen. Ob sich der Sächsische Verfassungsgerichtshof (wie bereits vor der Wahl ge- 
schehen) nochmals mit der Thematik befassen wird und wenn ja mit welchem 
Ergebnis, ist eine offene Frage. Die Wahlprüfung erfolgt zunächst jedoch gemäß 
Sächsischem Wahlprüfungsgesetz durch den neu gewählten Landtag. 

Ansonsten wurde die Landtagswahl in Leipzig ohne größere Probleme durch- 
geführt. Das ist neben den mit der Wahlorganisation innerhalb der Stadtverwaltung 
betrauten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auch den rund 2 600 ehrenamtlichen 
Wahlhelfern in den allgemeinen und Briefwahlbezirken aber auch dem Wahl- 
ausschuss zu verdanken. Dank gilt auch den Sponsoren Mitteldeutscher Rundfunk, 
Flughafen Leipzig-Halle, Leipziger Verkehrsbetriebe, Sparkasse Leipzig, Oper 
Leipzig, Schauspiel Leipzig, Gewandhaus und Zoo Leipzig, den Kabaretts Funzel, 
academixer und Sanftwut, dem Krystallpalast, dem Museum für Kunsthandwerk 
sowie dem Brauhaus Reudnitz für die bereitgestellten Veranstaltungskarten oder 
Geschenke, die den Wahlhelfern als Anerkennung übergeben wurden oder 
spätestens am Wahlhelferempfang des Oberbürgermeisters im November dieses 
Jahres übergeben werden.  

Auch den anderen Partnern, die bei der Wahlorganisation mitgewirkt haben, sei 
gedankt. Stellvertretend für viele sollen hier die Deutsche Post genannt werden, die 
u. a. rund 400 000 Wahlbenachrichtigungen zustellte, die Firma LeCoS, welche 
zuvor die Benachrichtigungen druckte, die Polizei, welche für die erforderliche 
Sicherheit sorgte, die Personen bzw. Institutionen, welche die Wahllokale 
bereitstellten, die Taxifahrer, die für den Transport der Unterlagen dorthin sorgten. 
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Die Präsentation der Wahlergebnisse am Wahlabend im Leipziger Neuen Rathaus 
war erneut hochspannend, wofür allerdings die Wähler besonders im Wahlkreis 29 
verantwortlich waren. Vor Eingang der Ergebnisse des letzten Wahlbezirks führte die 
PDS-Direktbewerberin mit 4 Stimmen vor dem CDU-Direktbewerber. Als schließlich 
22:16 Uhr der verspätete letzte Wahlbezirk meldete, erhöhte sich der Abstand auf 
19 Stimmen. Nachdem der Wahlausschuss nach besonders gründlicher Vorprüfung 
in diesem Wahlkreis am Vormittag des 23.09.2004 beraten hatte, erhöhte sich der 
Vorsprung auf 21 Stimmen. Ein Losentscheid bezüglich der Zuordnung des 
Direktmandats bei Stimmengleichheit war damit nicht erforderlich.  

Das vorläufige Gesamtergebnis für den Freistaat Sachsen stand reichlich eine 
Stunde später als das der Leipziger Wahlkreise, also gegen 23:30 Uhr, fest. Die 
letzten Dresdner Wahlkreise sorgten dafür, dass die GRÜNEn die 5-%-Marke bei den 
Listenstimmen übersprangen und damit als sechste Partei in den Landtag einzogen. 
Also gab es auch auf  Landesebene bis zum Schluss viel Spannung. 
 
 

Eingang der Wahlergebnisse zur Landtagswahl am 19. September 2004 
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Quelle: Amt für Statistik und Wahlen der Stadt Leipzig 
 

Die obige Grafik zeigt den Eingang der Wahlbezirksergebnisse in der Leipziger 
Wahlzentrale. Mehrere Briefwahlbezirke, die wegen eines technischen Problems bei 
der Briefwahlauszählung verspätet (aber vor 22 Uhr) übertragen wurden, sind dabei 
nicht berücksichtigt. Der erste Briefwahlvorstand, der allerdings nur 54 Wahlbriefe 
auszuwerten hatte, meldete bereits 18:16 Uhr das Ergebnis. Die kleinen Brief- 
wahlbezirke sind dadurch begründet, dass für jeden Ortsteil das genaue Briefwahl- 
ergebnis und damit überhaupt das genaue Ergebnis ermittelt werden kann. Mehrere 
Briefwahlvorstände haben deshalb zwei Wahlbezirke auszuzählen, was in einem 
Falle bei der Übermittlung der Schnellmeldung leider zur Vertauschung der 
Wahlbezirksnummern führte. So wurden im Wahlnachtsbericht dem Ortsteil Miltitz 
zunächst die vielen Briefwähler des Ortsteils Grünau-Nord zugeordnet und diesem 
die weniger Briefwähler von Miltitz, wodurch u. a. für Miltitz zu unrecht eine sehr hohe 
Wahlbeteiligung ausgewiesen wurde. Das Wahlkreisergebnis war dadurch aber nicht 
beeinträchtigt. 

Dieses Beispiel zeigt, dass auch die Landtagswahl 2004 für alle Beteiligten wieder 
eine große, nicht bis ins letzte Detail planbare Herausforderung war, die aber 
insgesamt ordentlich bewältigt wurde. 
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Leipziger Endergebnisse 
 

Die amtlichen Endergebnisse wurden vom gemeinsamen Wahlausschuss für die 
Wahlkreise 25 bis 31 (Leipzig 1 bis Leipzig 7) am 23.09.2004 nach Prüfung der 
Wahlunterlagen festgestellt. Gegenüber den vorläufigen Ergebnissen gab es keine 
wesentlichen Änderungen. Allerdings ist zu beachten, dass zwei Briefwahlergebnisse 
innerhalb des Wahlkreises 27 zunächst falschen Ortsteilen zugeordnet worden 
waren, was u. a. zu einer überhöhten Wahlbeteiligung in Miltitz geführt hatte. Das 
Wahlkreisergebnis selbst war davon nicht betroffen. 

Die nachfolgende Tabelle beinhaltet nur die Ergebnisse der Stadt Leipzig ohne die 
zum Wahlkreis 31 gehörenden drei Nachbargemeinden Schkeuditz, Rackwitz (ohne 
Gemeindeteil Zschortau) und Taucha. 

Der Vergleich von Direkt- und Listenstimmen ist dadurch erschwert, dass nicht alle 
Parteien in allen Wahlkreisen Direktbewerber hatten, insbesondere nicht die PDS in 
den Wahlkreisen 28 und 31. 
 

 

Endgültige Ergebnisse der Landtagswahl für die Stadt Leipzig 
 

 
 

 

Direktstimme 
 

Listenstimme 

  

absolut 
 

% 
 

absolut 
 

% 

 

Differenz 
04 zu 99 

in % 
      

Wahlberechtigte 395314 x 395314 x x 
Wähler 217897 55,1 217897 55,1 0,3 
ungültige Stimmen 6909 3,2 3239 1,5 0,2 
gültige Stimmen 210988 96,8 214658 98,5 -0,2 
      

davon      
CDU 66404 31,5 70240 32,7 -14,9 
PDS 45244 21,4 54839 25,5 -0,5 
SPD 46353 22,0 36664 17,1 1,7 
GRÜNE 22871 10,8 19841 9,2 4,5 
NPD 9395 4,5 11959 5,6 4,5 
FDP 12908 6,1 10124 4,7 3,7 
DSU 1297 0,6 823 0,4 0,1 
PBC - - 703 0,3 0,2 
GRAUE - - 2479 1,2 0,8 
BüSo 607 0,3 1139 0,5 0,4 
AUFBRUCH - - 1130 0,5 x 
DGG - - 614 0,3 x 
Tierschutzpartei - - 4103 1,9 x 
PLB 5909 2,8 - - x 

 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen der Stadt Leipzig 
 

Bezüglich der Listenstimmen musste die CDU als nach wie vor stärkste Partei 
große Verluste hinnehmen, die PDS als zweitstärkste Partei verzeichnete geringe 
Verluste. Alle anderen Parteien konnten mehr oder weniger deutliche Stimmen- 
gewinne verbuchen, wobei die Parteien AUFBRUCH, DGG und Tierschutzpartei bei 
den Wahlen 1999 nicht angetreten waren. Die höchsten Gewinne bei den Listen-
stimmen erzielten mit einem Zuwachs von jeweils 4,5 % die GRÜNEn und die NPD. 
Die Sonstigen erzielten gegenüber den Sonstigen von 1999 (die sich damals anders 
zusammensetzten) ebenfalls einen leichten Anstieg um 0,9 %. Der auch bei anderen 
Wahlen 2004 zu verzeichnende Trend weg von den Großen hin zu den Kleinen gilt 
mit gewissen Modifikationen bei der Landtagswahl 2004 auch für Leipzig. 

In 5 Wahlkreisen trat je ein Direktbewerber an mit dem Kennwort „Die Parteilosen, 
Lebenserfahrenen, Berufserfahrenen PLB“, was mit PLB abgekürzt dargestellt wird. 
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Der Anteil der ungültigen Stimmen schwankt bei den Listenstimmen von 1,4 % bis 
1,6 %, was gegenüber den Direktstimmen sehr homogen ist. Die 13 zur Wahl 
stehenden Parteien standen allerdings auf allen 60 sächsischen und damit im 
Gegensatz zu den Direktbewerbern auf allen sieben Leipziger Stimmzetteln. 

 Hinsichtlich der Wahlbeteiligung gibt es deutlichere Unterschiede zwischen den 
Wahlkreisen. Die Wahlkreise 26 und 29 liegen nicht nur unter dem Leipziger Niveau, 
sondern am Ende der 60 sächsischen Wahlkreise. Der Wahlkreis 27 rangiert am 
viertletzten Platz. 

Hinsichtlich der CDU-Anteile bei den Listenstimmen ragt der Wahlkreis 31 heraus, 
zu dem auch die drei nördlichen Nachbargemeinden Leipzigs gehören. Die PDS 
erreicht im Wahlkreis 27 deutlich bessere Werte als anderswo. Die SPD erzielte ihre 
besten Werte in den Wahlkreisen 25 und 28, was auch die stärksten Wahlkreise der 
GRÜNEn sind. Die NPD liegt in den drei Wahlkreisen 29, 27 und 26 jeweils über 
6 %. Die FDP erreicht in den Wahlkreisen 28 und 31 jeweils mehr als 5 %. 
 
Listenstimmen für die Wahlkreise 25, 26, 27, 28, 29, 30 und 31 zur Landtagswahl 2004 
 

 Wahlkreis 25 Wahlkreis 26 Wahlkreis 27 Wahlkreis 28 
 absolut % absolut % absolut % absolut % 

         

Wahlberechtigte 61589 x 64418 x 57945 x 68669 x
Wähler 36770 59,7 33520 52,0 30736 53,0 38630 56,3
ungültige Stimmen 512 1,4 521 1,6 458 1,5 628 1,6
gültige Stimmen 36258 98,6 32999 98,4 30278 98,5 38002 98,4
davon:      

         

CDU 11371 31,4 10436 31,6 9727 32,1 11550 30,4
PDS 8605 23,7 7999 24,2 9216 30,4 9273 24,4
SPD 6742 18,6 5504 16,7 4755 15,7 6999 18,4
GRÜNE 4699 13,0 3514 10,6 1471 4,9 4780 12,6
NPD 1549 4,3 2088 6,3 2007 6,6 1707 4,5
FDP 1664 4,6 1571 4,8 1330 4,4 1996 5,3
DSU 80 0,2 112 0,3 213 0,7 110 0,3
PBC 130 0,4 106 0,3 77 0,3 138 0,4
GRAUE 359 1,0 390 1,2 403 1,3 390 1,0
BüSo 150 0,4 287 0,9 230 0,8 149 0,4
AUFBRUCH 158 0,4 174 0,5 183 0,6 199 0,5
DGG 95 0,3 99 0,3 80 0,3 105 0,3
Die Tierschutzpartei 656 1,8 719 2,2 586 1,9 606 1,6

 Wahlkreis 29 Wahlkreis 30 Wahlkreis 31 
 absolut % absolut % absolut % 

       
Wahlberechtigte 56546 x 59689 x 56481 x 
Wähler 29471 52,1 32931 55,2 32055 56,8 
ungültige Stimmen 438 1,5 466 1,4 528 1,6 
gültige Stimmen 29033 98,5 32465 98,6 31527 98,4 
davon:     

       

CDU 9566 32,9 11010 33,9 13274 42,1 
PDS 8151 28,1 8141 25,1 7196 22,8 
SPD 4791 16,5 5689 17,5 4247 13,5 
GRÜNE 1694 5,8 2728 8,4 1760 5,6 
NPD 1987 6,8 1815 5,6 1783 5,7 
FDP 1212 4,2 1468 4,5 1774 5,6 
DSU 106 0,4 94 0,3 267 0,8 
PBC 109 0,4 97 0,3 90 0,3 
GRAUE 392 1,4 412 1,3 278 0,9 
BüSo 132 0,5 148 0,5 77 0,2 
AUFBRUCH 173 0,6 169 0,5 133 0,4 
DGG 100 0,3 85 0,3 92 0,3 
Die Tierschutzpartei 620 2,1 609 1,9 556 1,8 

 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen der Stadt Leipzig 
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Wahlergebnisse nach Ortsteilen 
 

Die Unterschiede, die zuvor für die 
sieben Leipziger Wahlkreise ausgewie- 
sen wurden, sind auf Ebene der 63 Orts- 
teile noch wesentlich stärker. Das wird in 
den weiteren Ausführungen untersetzt. 
Bezüglich der Wahlbeteiligung ist immer 
wieder interessant zu untersuchen, wel- 
che Rolle die Lage der Briefwahlstelle im 
Neuen Rathaus, also im Stadtzentrum, 
spielt. Die Nähe zur Briefwahlstelle dürfte 
erneut Ursache dafür gewesen sein, 
dass in den Ortsteilen des Stadtbezirks 
Mitte und den angrenzenden Ortsteilen 
die Briefwahlbeteiligung stark überdurch- 
schnittlich war. Wenn man im Zentrum 
ist, kann man „im Vorübergehen“ die 
Briefwahl vollziehen, zumal die Brief- 
wahlstelle kundenfreundliche Öffnungs- 
zeiten von 9 bis 18 Uhr montags bis don- 
nerstags und von 9 bis 16 Uhr freitags 
hatte. In den entfernteren Ortsteilen war 
die Briefwahlbeteiligung meist geringer.  

Dagegen war die Wahlbeteiligung im 
Wahllokal von Ausnahmen abgesehen in 
den peripheren Ortsteilen vergleichswei- 
se höher, obgleich hier wegen der dün- 
neren Besiedelung die Wege zum Wahl- 
raum überdurchschnittlich waren. Aller- 
dings wird dieses Bild unterbrochen 
durch beispielsweise die im Wahllokal 
niedrige Wahlbeteiligung in Grünau-Nord 
und andersherum die hohe Beteiligung 
im Zentrum-Nordwest. 

Da der Ortsteil Plaußig-Portitz durch 
eine Wahlkreisgrenze geteilt war, muss- 
ten beide Teile separat behandelt wer- 
den. Das gilt insbesondere für die Aus- 
weisung der Direktstimmen auf Grund 
der unterschiedlichen Bewerber, nicht 
hingegen für die Listenstimmen, da die 
Parteienlisten überall gleich waren. Der 
Nachweis der Wahlbeteiligung ist eben- 
falls beeinträchtigt. Da die 25 Plaußiger 
Wahlbriefe zur Wahrung des Wahlge- 
heimnisses nicht separat ausgezählt 
werden durften wurden sie Seehausen 
zugeordnet, dessen Wahlbeteiligung 
dadurch leicht überhöht ausfällt, die von 
Plaußig dagegen etwas zu gering.  

 
 

60,0 und mehr
55,0 bis unter60,0
50,0 bis unter55,0

unter 50,0

 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 
 

10,0 und mehr
8,0 bis unter10,0
6,0 bis unter 8,0

unter 6,0

 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 
 

53,0 und mehr
48,0 bis unter53,0
43,0 bis unter48,0

unter 43,0

 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Wahlbeteiligung insgesamt 

Wahlbeteiligung zur Briefwahl 

Wahlbeteiligung im Wahllokal 
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Die nachfolgende Karte mit den Wahlkreisgrenzen (zum Wahlkreis 31 gehören 
auch Schkeuditz, Rackwitz und Taucha) und den 63 Leipziger Ortsteilen macht 
anhand der Dominanz der Farbe Blau deutlich, dass die CDU sowohl bei den 
Direktstimmen als auch bei den Listenstimmen in den meisten Ortsteilen die Mehrheit 
hatte. Doch gibt es Ausnahmen. In zehn Ortsteilen (vor allem im Westen) hat die 
PDS die Mehrheit bei den Listenstimmen. 

Bei den Direktstimmen ist das Bild farbiger. In 15 Ortsteilen dominierte die PDS, 
die in zwei Wahlkreisen keine Direktbewerber hatte. Darunter sind acht Ortsteile, wo 
die PDS auch die Listenstimmenmehrheit hatte. 

In sieben Ortsteilen des Wahlkreises 28 hatte der SPD-Bewerber die Stimmen-
mehrheit. In der Südvorstadt konnte sogar der Bewerber der GRÜNEn die meisten 
Direktstimmen erzielen. 
 

 
 

Schkeuditz Rackwitz

Taucha

CDU

PDS

SPD

GRÜNE  

Stärkste Partei nach Ortsteilen 
Kreise stehen für die Mehrheit der Direktstimmen, Flächen für die Mehrheit der Listenstimmen.

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
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Die folgende Karte gibt für die sechs im neuen Landtag vertretenen Parteien sowie 
die Sonstigen die in den 63 Leipziger Ortsteilen erzielten Listenstimmen wieder. Je 
länger die Balken, umso mehr Wähler werden dadurch repräsentiert. So leben 
beispielsweise in Hartmannsdorf-Knautnaundorf im äußersten Südwesten deutlich 
weniger Menschen als in der Südvorstadt, was sich auch in der Zahl der Wähler bzw. 
der hier dargestellten gültigen Listenstimmen bemerkbar macht. 

Die CDU ist in den meisten Ortsteilen bezüglich der Listenstimmen die stärkste 
Partei. Sie dominiert beispielsweise in Wiederitzsch und Engelsdorf klar. In mehreren 
Ortsteilen besonders im Westen ist jedoch die PDS am stärksten. Insbesondere in 
der Südvorstadt holen aber auch SPD und GRÜNE viele Stimmen. 

Auch für NPD, FDP und die Sonstigen (die weiteren sieben für den Landtag 
kandidierenden Parteien) lassen sich die in den einzelnen Ortsteilen erzielten 
Stimmen bzw. die Anzahl der Wähler dieser Parteien recht gut einschätzen.  
 
 

CDU
PDS
SPD
GRÜNE
NPD
FDP
Sonstige

3.000 
2.000 

1.000 

 Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Listenstimmen nach Parteien und Ortsteilen
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Die folgende Karte wird optisch beherrscht von den vielen langen blauen Balken. 
Sie stehen für die Verluste der CDU an Listenstimmen, und zwar in allen 63 Orts- 
teilen, am klarsten in Seehausen.  

Die lila Balken der PDS sind wesentlich kürzer und stehen teilweise für Listen-
stimmenverluste etwa in Baalsdorf und Schleußig, teilweise auch für Gewinne wie in 
Grünau-Mitte und Seehausen. 

Bei der SPD sind die Bewegungen noch geringer, es handelt sich dabei in der 
Mehrzahl um Gewinne wie im Zentrum-Ost oder in Lößnig. Beispielsweise in Althen-
Kleinpösna und Seehausen sind es aber Verluste.  

Der Trend der GRÜNEn zeigt recht eindeutig nach oben, am stärksten in der 
Südvorstadt. Auch die NPD gewinnt überall hinzu, am stärksten jedoch in 
Volkmarsdorf. Ebenso legt die FDP überall zu, ihre maximalen Gewinne in 
Seehausen sind aber vergleichsweise moderat. 
  
 

CDU
PDS
SPD
GRÜNE
NPD
FDP
Sonstige

20 
10 

 Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Gewinne und Verluste nach Parteien und Ortsteilen gegenüber 1999
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Direktstimmen zur Landtagswahl 2004 nach Ortsteilen  
 

Von den gültigen Direktstimmen entfallen auf  Ortsteil Wahlbe- 
rechtigte 

Wähler 
 CDU PDS SPD GRÜNE NPD FDP Sonstige

00 Zentrum 1251 631 202 - 169 91 - 65 43 
01 Zentrum-Ost 2227 1233 356 - 424 186 - 104 80 
02 Zentrum-Südost 7020 3919 1002 - 1285 554 - 277 333 
03 Zentrum Süd 7652 4611 1117 - 1591 847 - 330 323 
04 Zentrum-West 5830 3412 889 - 1160 626 - 268 223 
05 Zentrum-Nordwest 5771 3661 1112 - 1169 769 - 285 151 
06 Zentrum-Nord 4893 2933 891 - 987 480 - 204 182 

10 Schönefeld-Abtnaundorf 7194 3415 969 1020 646 243 267 194 - 
11 Schönefeld-Ost 8540 5080 1493 1692 1108 211 277 205 - 
12 Mockau-Süd 3324 1661 506 493 321 96 115 71 35 
13 Mockau-Nord 9504 5182 1610 1656 895 250 311 270 94 
14 Thekla 4972 2670 915 803 512 113 151 123 - 
15a Plaußig 580 346 150 - 72 39 - 33 27 
15b Portitz 1701 1094 454 264 191 62 49 60 - 

20 Neustadt-Neuschönefeld 5846 2579 738 - 730 419 - 243 243 
21 Volksmarsdorf 5356 2080 523 605 353 136 301 107 - 
22 Anger-Crottendorf 6873 3349 955 872 688 335 259 176 - 
23 Sellerhausen-Stünz 6625 3854 1241 1097 863 212 212 146 - 
24 Paunsdorf 11959 5916 1733 2019 1041 246 426 289 - 
25 Heiterblick 3322 2013 656 588 406 115 95 113 - 
26 Mölkau 5289 3490 1460 - 940 316 - 302 240 
27 Engelsdorf 6535 3842 1792 - 733 399 - 340 397 
28 Baalsdorf 1239 860 382 - 179 129 - 58 87 
29 Althen-Kleinpösna 1648 896 409 - 170 61 - 104 112 

30 Reudnitz-Thonberg 12055 6021 1690 - 1786 969 - 560 530 
31 Stötteritz 10824 6140 1950 - 1840 793 - 545 546 
32 Probstheida 4808 2865 924 784 611 191 114 151 42 
33 Meusdorf 3071 1740 580 484 292 82 126 110 33 
34 Liebertwolkwitz 4364 2391 892 547 462 108 151 144 49 
35 Holzhausen 5256 3273 1247 794 551 217 157 222 37 

40 Südvorstadt 15204 9405 2049 2048 2126 2198 280 457 114 
41 Connewitz 12354 7198 1712 1822 1509 1330 246 327 113 
42 Marienbrunn 4591 3161 1015 826 643 301 116 164 40 
43 Lößnig 8669 4920 1281 1479 1149 337 294 222 57 
44 Dölitz-Dösen 3257 1817 557 456 369 180 79 120 27 

50 Schleußig 7789 4997 1360 973 1044 961 142 291 162 
51 Plagwitz 7990 3871 1074 942 788 473 181 193 156 
52 Kleinzschocher 6424 3000 807 837 532 234 265 147 97 
53 Großzschocher 7645 4538 1469 1224 858 295 255 203 141 
54 Knautkleeberg-Knauthain 4161 2537 984 626 328 196 154 128 81 
55 Hartmannsdorf-Knautnaundorf 990 604 261 143 73 22 50 27 14 

60 Schönau 3736 1995 484 709 369 92 133 110 44 
61 Grünau-Ost 7258 4036 1078 1449 727 175 209 178 135 
62 Grünau-Mitte 10325 5197 1283 1960 861 275 342 221 152 
63 Grünau-Siedlung 3659 2192 795 551 399 147 81 128 61 
64 Lausen-Grünau 11718 5982 1532 2068 1000 335 426 264 219 
65 Grünau-Nord 7644 3495 854 1263 568 166 282 147 126 
66 Miltitz 1711 1023 314 234 227 83 50 59 32 

70 Lindenau 3944 1653 441 398 277 208 134 92 66 
71 Altlindenau 9250 3847 990 943 642 427 328 247 182 
72 Neulindenau 4275 2145 576 710 376 106 139 96 88 
73 Leutzsch 6909 3622 1047 961 657 310 232 209 139 
74 Böhlitz-Ehrenberg 7865 4412 1559 1074 821 312 224 227 125 
75 Burghausen-Rückmarsdorf 4023 2404 902 534 421 128 160 183 36 

80 Möckern 10279 5345 1653 1395 890 588 387 249 65 
81 Wahren 5030 2706 891 684 432 209 183 153 105 
82 Lützschena-Stahmeln 3412 2108 789 - 408 387 - 175 222 
83 Lindenthal 4918 2798 1169 - 638 258 - 238 329 

90 Gohlis-Süd 10398 5891 1832 1192 1187 902 241 382 81 
91 Gohlis-Mitte 10501 6104 1838 1418 1228 785 269 367 111 
92 Gohlis-Nord 7144 4407 1319 1486 807 261 223 177 54 
93 Eutritzsch 8524 4341 1473 1121 762 313 279 239 87 
94 Seehausen 1720 1076 453 - 183 150 - 116 129 
95 Wiederitzsch 6405 3913 1725 - 879 432 - 273 416 

Die Striche stehen für fehlende Direktbewerber der jeweiligen Parteien im Ortsteil bzw. im Wahlkreis. 
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Listenstimmen zur Landtagswahl 2004 nach Ortsteilen  
 

Von den gültigen Listenstimmen entfallen auf  Ortsteil Wahlbe- 
rechtigte 

Wähler 
CDU PDS SPD GRÜNE NPD FDP Sonstige

00 Zentrum 1251 631 198 126 115 83 27 51 19 
01 Zentrum-Ost 2227 1233 378 285 253 154 26 70 49 
02 Zentrum-Südost 7020 3919 1028 1218 716 359 171 182 172 
03 Zentrum Süd 7652 4611 1199 1231 917 707 100 185 179 
04 Zentrum-West 5830 3412 936 898 602 517 106 172 122 
05 Zentrum-Nordwest 5771 3661 1138 623 694 768 77 241 94 
06 Zentrum-Nord 4893 2933 912 741 503 398 91 146 111 

10 Schönefeld-Abtnaundorf 7194 3415 1043 927 534 223 234 152 255 
11 Schönefeld-Ost 8540 5080 1640 1536 929 225 274 165 250 
12 Mockau-Süd 3324 1661 539 441 296 86 114 55 101 
13 Mockau-Nord 9504 5182 1673 1540 841 222 302 228 290 
14 Thekla 4972 2670 971 748 416 114 154 103 129 
15a Plaußig 580 346 139 67 49 29 14 19 18 
15b Portitz 1701 1094 475 243 141 60 49 62 56 

20 Neustadt-Neuschönefeld 5846 2579 680 607 455 247 253 131 150 
21 Volksmarsdorf 5356 2080 538 565 271 147 296 95 126 
22 Anger-Crottendorf 6873 3349 1029 802 529 357 258 156 171 
23 Sellerhausen-Stünz 6625 3854 1305 988 733 222 214 144 202 
24 Paunsdorf 11959 5916 1853 1810 874 245 413 240 360 
25 Heiterblick 3322 2013 712 532 364 101 95 95 83 
26 Mölkau 5289 3490 1481 750 558 192 134 176 145 
27 Engelsdorf 6535 3842 1658 821 501 197 194 218 211 
28 Baalsdorf 1239 860 358 160 127 98 31 51 31 
29 Althen-Kleinpösna 1648 896 367 213 100 33 58 63 50 

30 Reudnitz-Thonberg 12055 6021 1603 1426 1065 734 415 315 349 
31 Stötteritz 10824 6140 1997 1368 1121 621 307 327 307 
32 Probstheida 4808 2865 971 741 554 182 124 137 118 
33 Meusdorf 3071 1740 630 452 255 71 125 92 93 
34 Liebertwolkwitz 4364 2391 990 509 388 96 145 110 109 
35 Holzhausen 5256 3273 1346 773 457 208 158 189 99 

40 Südvorstadt 15204 9405 2312 1882 1908 2124 274 411 399 
41 Connewitz 12354 7198 1970 1652 1281 1287 237 291 367 
42 Marienbrunn 4591 3161 1063 775 580 304 112 152 126 
43 Lößnig 8669 4920 1443 1419 997 269 297 181 228 
44 Dölitz-Dösen 3257 1817 646 402 322 158 77 101 89 

50 Schleußig 7789 4997 1508 899 868 1059 149 263 210 
51 Plagwitz 7990 3871 1158 859 734 475 182 190 228 
52 Kleinzschocher 6424 3000 842 817 499 210 259 114 188 
53 Großzschocher 7645 4538 1530 1145 826 287 260 166 238 
54 Knautkleeberg-Knauthain 4161 2537 931 631 316 213 161 125 131 
55 Hartmannsdorf-Knautnaundorf 990 604 263 128 74 19 51 29 29 

60 Schönau 3736 1995 529 655 338 86 140 95 106 
61 Grünau-Ost 7258 4036 1214 1357 653 142 221 156 242 
62 Grünau-Mitte 10325 5197 1466 1801 774 209 372 176 311 
63 Grünau-Siedlung 3659 2192 882 534 325 130 87 107 108 
64 Lausen-Grünau 11718 5982 1708 1939 897 296 446 233 373 
65 Grünau-Nord 7644 3495 944 1187 502 151 292 121 238 
66 Miltitz 1711 1023 351 237 162 77 52 55 74 

70 Lindenau 3944 1653 479 381 240 208 140 79 100 
71 Altlindenau 9250 3847 1045 901 582 425 332 211 282 
72 Neulindenau 4275 2145 595 681 360 113 134 77 128 
73 Leutzsch 6909 3622 1156 902 617 297 234 181 184 
74 Böhlitz-Ehrenberg 7865 4412 1679 997 744 269 232 218 219 
75 Burghausen-Rückmarsdorf 4023 2404 954 509 360 111 165 169 101 

80 Möckern 10279 5345 1798 1328 854 376 389 213 269 
81 Wahren 5030 2706 929 655 388 208 186 136 169 
82 Lützschena-Stahmeln 3412 2108 806 473 287 167 128 118 100 
83 Lindenthal 4918 2798 1132 633 437 112 164 151 125 

90 Gohlis-Süd 10398 5891 2027 1093 1061 856 249 330 215 
91 Gohlis-Mitte 10501 6104 2040 1287 1152 695 270 312 284 
92 Gohlis-Nord 7144 4407 1394 1430 750 212 223 137 201 
93 Eutritzsch 8524 4341 1539 1022 735 281 268 193 254 
94 Seehausen 1720 1076 423 245 113 76 64 84 57 
95 Wiederitzsch 6405 3913 1697 842 570 243 153 179 169 
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Wahlbeteiligung nach Ortsteilen 
     Wähler Nichtwähler 

28 Baalsdorf 
42 Marienbrunn 
26 Mölkau 
50 Schleußig 
05 Zentrum-Nordwest 
15 Plaußig-Portitz 
94 Seehausen 
35 Holzhausen 
40 Südvorstadt 
82 Lützschena-Stahmeln 
92 Gohlis-Nord 
95 Wiederitzsch 
55 Hartmannsdf.-Knautnaundf. 
54 Knautkleeberg-Knauthain 
25 Heiterblick 
03 Zentrum-Süd 
06 Zentrum-Nord 
63 Grünau-Siedlung 
66 Miltitz 
75 Burghausen-Rückmarsdorf 
32 Probstheida 
11 Schönefeld-Ost 
53 Großzschocher 
27 Engelsdorf 
04 Zentrum-West 
41 Connewitz 
23 Sellerhausen-Stünz 
91 Gohlis-Mitte 
83 Lindenthal 
43 Lößnig 
31 Stötteritz 
33 Meusdorf 
90 Gohlis-Süd 
74 Böhlitz-Ehrenberg 
02 Zentrum-Südost 
44 Dölitz-Dösen 
61 Grünau-Ost 
01 Zentrum-Ost 
 Stadt Leipzig 

34 Liebertwolkwitz 
13 Mockau-Nord 
29 Althen-Kleinpösna 
81 Wahren 
14 Thekla 
60 Schönau 
73 Leutzsch 
80 Möckern 
64 Lausen-Grünau 
93 Eutritzsch 
00 Zentrum 
62 Grünau-Mitte 
72 Neulindenau 
12 Mockau-Süd 
30 Reudnitz-Thonberg 
24 Paunsdorf 
22 Anger-Crottendorf 
51 Plagwitz 
10 Schönefeld-Abtnaundorf 
52 Kleinzschocher 
65 Grünau-Nord 
20 Neustadt-Neuschönefeld 
70 Lindenau 
71 Altlindenau 
21 Volkmarsdorf 

 0% 20% 40% 60% 80% 100%
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Verteilung der gültigen Listenstimmen nach Parteien und Ortsteilen 
00 Zentrum 
01 Zentrum-Ost 
02 Zentrum-Südost 
03 Zentrum-Süd 
04 Zentrum-West 
05 Zentrum-Nordwest 
06 Zentrum-Nord 
10 Schönefeld-Abtnaundorf 
11 Schönefeld-Ost 
12 Mockau-Süd 
13 Mockau-Nord 
14 Thekla 
15 Plaußig-Portitz 
20 Neustadt-Neuschönefeld 
21 Volkmarsdorf 
22 Anger-Crottendorf 
23 Sellerhausen-Stünz 
24 Paunsdorf 
25 Heiterblick 
26 Mölkau 
27 Engelsdorf 
28 Baalsdorf 
29 Althen-Kleinpösna 
30 Reudnitz-Thonberg 
31 Stötteritz 
32 Probstheida 
33 Meusdorf 
34 Liebertwolkwitz 
35 Holzhausen 
40 Südvorstadt 
41 Connewitz 
42 Marienbrunn 
43 Lößnig 
44 Dölitz-Dösen 
50 Schleußig 
51 Plagwitz 
52 Kleinzschocher 
53 Großzschocher 
54 Knautkleeberg-Knauthain 
55 Hartmannsdf.-Knautnaundf. 
60 Schönau 
61 Grünau-Ost 
62 Grünau-Mitte 
63 Grünau-Siedlung 
64 Lausen-Grünau 
65 Grünau-Nord 
66 Miltitz 
70 Lindenau 
71 Altlindenau 
72 Neulindenau 
73 Leutzsch 
74 Böhlitz-Ehrenberg 
75 Burghausen-Rückmarsdorf 
80 Möckern 
81 Wahren 
82 Lützschena-Stahmeln 
83 Lindenthal 
90 Gohlis-Süd 
91 Gohlis-Mitte 
92 Gohlis-Nord 
93 Eutritzsch 
94 Seehausen 
95 Wiederitzsch 
 Stadt Leipzig 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 
CDU PDS SPD GRÜNE NPD FDP Sonstige 
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Hochburgen und Kellerbezirke nach Ortsteilen 
 

Wahlbeteiligung Listenstimmenanteile CDU 
Ortsteil 2004 Diff. zu 

1999 Ortsteil 2004 Diff. zu 
1999 

 Baalsdorf 69,4  + 3,3   Hartmannsdorf-Knautnaundorf 44,4  - 11,2  
 Marienbrunn 68,9  + 0,9   Wiederitzsch 44,0  - 12,5  
 Mölkau 66,0  - 0,7   Engelsdorf 43,6  - 8,2  
 Schleußig 64,2  + 4,3   Plaußig-Portitz 43,2  - 15,1  
 Zentrum-Nordwest 63,4  + 6,8   Mölkau 43,1  - 9,2  
 Stadt Leipzig 55,1  + 0,3   Stadt Leipzig 32,7  - 14,9  
 Grünau-Nord 45,7  - 2,1   Neustadt-Neuschönefeld 27,0  - 19,0  
 Neustadt-Neuschönefeld 44,1  + 0,9   Zentrum-Südost 26,7  - 13,3  
 Lindenau 41,9  + 0,3   Zentrum-Süd 26,5  - 14,4  
 Altlindenau 41,6  - 0,5   Volksmarsdorf 26,4  - 19,5  
 Volksmarsdorf 38,8  - 0,0   Südvorstadt 24,8  - 17,2  

Listenstimmenanteile PDS Listenstimmenanteile SPD 
Ortsteil 2004 Diff. zu 

1999 Ortsteil 2004 Diff. zu 
1999 

 Grünau-Mitte 35,3  + 4,2   Zentrum-Ost 20,8  + 7,0  
 Grünau-Nord 34,6  + 3,0   Lößnig 20,6  + 4,5  
 Grünau-Ost 34,1  + 2,8   Südvorstadt 20,5  + 3,4  
 Schönau 33,6  + 4,3   Zentrum-Süd 20,3  + 3,9  
 Lausen-Grünau 32,9  + 2,8   Probstheida 19,6  + 3,2  
 Stadt Leipzig 25,5  - 0,5   Stadt Leipzig 17,1  + 1,7  
 Südvorstadt 20,2  - 4,5   Engelsdorf 13,2  - 1,3  
 Gohlis-Süd 18,7  - 2,8   Knautkleeberg-Knauthain 12,6  + 0,3  
 Baalsdorf 18,7  - 6,7   Hartmannsdorf-Knautnaundorf 12,5  - 1,4  
 Schleußig 18,1  - 6,0   Althen-Kleinpösna 11,3  - 0,8  
 Zentrum-Nordwest 17,1  - 3,4   Seehausen 10,6  - 1,3  

Listenstimmenanteile GRÜNE Listenstimmenanteile NPD 
Ortsteil 2004 Diff. zu 

1999 Ortsteil 2004 Diff. zu 
1999 

 Südvorstadt 22,8  + 12,0   Volksmarsdorf 14,5  + 12,7  
 Schleußig 21,4  + 9,9   Neustadt-Neuschönefeld 10,0  + 8,7  
 Zentrum-Nordwest 21,1  + 8,4   Kleinzschocher 8,8  + 7,1  
 Connewitz 18,2  + 9,0   Altlindenau 8,8  + 6,8  
 Zentrum-Süd 15,6  + 9,1   Lindenau 8,6  + 6,5  
 Stadt Leipzig 9,2  + 4,5   Stadt Leipzig 5,6  + 4,5 
 Liebertwolkwitz 4,1  + 1,2   Schleußig 3,0  + 2,4  
 Lindenthal 4,1  + 1,7   Südvorstadt 2,9  + 1,9  
 Althen-Kleinpösna 3,7  + 1,6   Zentrum-Süd 2,2  + 1,7  
 Grünau-Ost 3,6  + 1,6   Zentrum-Ost 2,1  + 1,9  
 Hartmannsdorf-Knautnaundorf 3,2  + 2,0   Zentrum-Nordwest 2,1  + 1,8  

Listenstimmenanteile FDP Listenstimmenanteile Sonstige 
Ortsteil 2004 Diff. zu 

1999 Ortsteil 2004 Diff. zu 
1999 

 Zentrum 8,2  + 6,3   Schönefeld-Abtnaundorf 7,6  + 2,9  
 Seehausen 7,9  + 7,6   Altlindenau 7,5  + 1,3  
 Burghausen-Rückmarsdorf 7,1  + 6,3   Miltitz 7,3  + 4,0  
 Althen-Kleinpösna 7,1  + 5,7   Grünau-Nord 6,9  + 1,7  
 Zentrum-Nordwest 6,6  + 4,9   Kleinzschocher 6,4  + 1,8  
 Stadt Leipzig 4,7  + 3,7   Stadt Leipzig 5,2  + 0,9  
 Grünau-Nord 3,5  + 2,8   Zentrum-West 3,6  + 0,2  
 Grünau-Mitte 3,4  + 2,5   Baalsdorf 3,6  + 0,7  
 Mockau-Süd 3,4  + 2,5   Zentrum 3,1  - 1,4  
 Schönefeld-Ost 3,3  + 2,5   Holzhausen 3,1  - 1,4  
 Gohlis-Nord 3,2  + 2,4   Zentrum-Nordwest 2,6  - 0,4  

 
Bei den Hochburgen und Kellerbezirken nach Ortsteilen ragen zwei Ortsteile 

heraus. Zentrum-Nordwest erscheint in sechs der acht Tabellen und die Südvorstadt 
in fünf. In beiden Ortsteilen weicht das Wahlverhalten bezogen auf Leipzig be-
sonders stark ab. Zentrum-Süd, Schleußig und Grünau-Nord erscheinen in vier 
Tabellen, was ebenfalls für ein außergewöhnliches Wählerverhalten spricht. 
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Repräsentative Wahlstatistik 
 

Auf Grundlage der Regelungen des Gesetzes über die Wahlen zum Sächsischen 
Landtag sowie der Landeswahlordnung wurden in 22 Wahlbezirken der Stadt Leipzig 
bei der Landtagswahl am 19. September 2004 die Wahlbeteiligung und die Stimmen- 
anteile für die einzelnen Parteien nach Altersgruppen und Geschlecht ermittelt. 
Hierfür wurden Stimmzettel mit zehn verschiedenen Kennzeichnungen des 
Geschlechts und der Geburtsjahresgruppe verwendet. Die Einhaltung des Wahl- 
geheimnisses war grundsätzlich gewährleistet. 
Wahlbeteiligung: 

In den ausgewählten 22 Wahlbezirken haben insgesamt 12 563 Personen am 
Wahltag im Wahlraum einen Stimmzettel abgegeben. Unter entsprechender Berück- 
sichtigung der Briefwahl entspricht dies einer Wahlbeteiligung von 55,1 %. 

Aussagen zur Wahlbeteiligung sind nach Geschlecht sowie zehn Altersgruppen 
möglich. Bei Betrachtung der einzelnen Altersgruppen werden deutliche Unter- 
schiede bei der Wahlbeteiligung sichtbar. Die niedrigste Wahlbeteiligung ist mit 
40,0 % bei den 21- bis 24-Jährigen (Geburtsjahresgruppe 1975 bis 1979) zu 
verzeichnen, die höchste Wahlbeteiligung ist mit 63,7 % bei den 60- bis 69-Jährigen 
(Geburtsjahresgruppe 1935 bis 1944) festzustellen. Allgemein ist zu beobachten, 
dass mit steigendem Lebensalter die Wahlbeteiligung ansteigt, wobei bei den 
jüngsten und ältesten Wahlberechtigten Ausnahmen bestehen. Bei den jüngsten 
Wahlberechtigten (Geburtsjahresgruppe 1984 bis 1986) ist die Wahlbeteiligung 
höher als in den beiden nächsten Altersgruppen, dies ist möglicherweise durch den 
Anreiz, erstmals an einer Landtagswahl oder überhaupt zum ersten Mal an einer 
Wahl teilzunehmen, vielleicht auch durch das Anschreiben des Oberbürgermeisters 
an die Erstwähler begründet. Die niedrigere Wahlbeteiligung in der Gruppe der 1934 
oder früher Geborenen ist sicher in der Altersstruktur dieser Gruppe begründet  

Insgesamt ist die Wahlbeteiligung bei Männern höher als bei Frauen, wobei sich in 
einigen Altersklassen mehr Frauen als Männer an der Landtagswahl beteiligten. Die 
Angaben zur Wahlbeteiligung in folgender Tabelle sind mit Briefwahlbeteiligung. 
 

Geburts- 
jahres- 

Wahlbeteiligung in % Anteil Wahlscheininhaber 
an Wahlberechtigten in % 

gruppe Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt 
1984-1986  48,1  47,4  47,8  4,9  6,4  5,6 
1980-1983  41,1  38,8  40,0  6,5  8,7  7,6 
1975-1979  45,8  48,0  46,9  7,8  10,2  9,1 
1970-1974  50,3  49,8  50,0  7,4  6,1  6,8 
1965-1969  52,9  58,3  55,5  7,8  7,1  7,4 
1960-1964  56,9  58,5  57,7  6,5  6,3  6,4 
1955-1959  55,7  59,3  57,6  6,6  7,5  7,1 
1945-1954  60,1  60,3  60,2  6,9  8,5  7,7 
1935-1944  65,0  62,4  63,7  14,0  13,1  13,5 

 -1934  60,4  49,7  53,3  13,8  11,3  12,1 
Insgesamt  55,8  54,6  55,1  8,9  9,4  9,2 

 
In Leipzig waren zur Landtagswahl am 19.09.2004 insgesamt 9,2 % aller Wahl- 

berechtigten im Besitz eines Wahlscheines mit Briefwahlunterlagen, von denen die 
meisten dann per Briefwahl an der Wahl teilnahmen. Wie aus obiger Tabelle er- 
sichtlich, steigt der Anteil der Wahlscheininhaber mit zunehmendem Lebensalter ten- 
denziell an. Dies liegt sicherlich darin begründet, dass die Zahl der Wahlberechtigten, 
die sich aus gesundheitlichen Gründen für eine Wahlteilnahme per Briefwahl 
entscheiden, mit steigendem Alter zunimmt. 
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Verteilung der Listenstimmen: 
Angaben zur Stimmabgabe sind nach Geschlecht und fünf Altersgruppen möglich. 

In den folgenden Darstellungen werden die sechs Parteien des neuen Landtags 
einzeln aufgeführt, die anderen sind unter Sonstige zusammengefasst. Alle Angaben 
beziehen sich jeweils auf die abgegebenen gültigen Listenstimmen.  

Bei der CDU, die 32,7 % aller gültigen Listenstimmen erhielt, gibt es relativ 
geringe Unterschiede zwischen den Geschlechtern. Auffällig ist, dass die CDU bei 
den jüngsten Wählern deutlich weniger Stimmen erhielt, tendenziell steigt der Anteil 
der CDU-Wähler mit dem Lebensalter an. In allen Altersklassen und bei beiden 
Geschlechtern ist die CDU in Leipzig die am meisten gewählte Partei.  

Bei den Wählern der PDS ist ebenso wie bei den Wählern der SPD eine stärkere 
Differenzierung zwischen den Altersgruppen zu verzeichnen. Noch wesentlich 
stärker ausgeprägt sind diese Unterschiede zwischen den Altersgruppen bei den 
GRÜNEn. In der Gruppe der 25- bis 34-Jährigen wurden sie mit einem Anteil von 
18,2 % zweitstärkste Partei in Leipzig und erreichten fast den fünffachen Anteil im 
Vergleich zur Gruppe der über 60-Jährigen.  

Bei der NPD ist festzustellen, dass sie von Männern mehr als doppelt so oft wie 
von Frauen gewählt wurde und die höchsten Stimmenanteile in der Gruppe der 35- 
bis 45-Jährigen erreichte. Die von der FDP erreichten Stimmenanteile nehmen bei 
beiden Geschlechtern mit zunehmenden Alter tendenziell ab. Bei den Sonstigen fällt 
auf, dass diese Parteien (besonders Die Tierschutzpartei) wesentlich öfter von 
Frauen als von Männern gewählt wurden. 

 
Geschlecht/ Stimmenanteile (Listenstimme) 2004 in % 
Altersgruppe CDU PDS SPD GRÜNE NPD FDP Sonstige
Männer        
18-24 Jahre 24,1  21,3 16,2 15,9 7,5 9,1 5,9 
25-34 Jahre 30,5  17,7 13,5 18,0 8,6 7,6 4,1 
35-44 Jahre 35,5  23,8 11,7 10,0 10,4 4,7 3,9 
45-59 Jahre 33,6  28,3 12,9 6,2 9,2 5,3 4,5 
60 J. u. älter 33,9  30,0 22,3 3,2 5,1 2,1 3,4 
Männer zusammen 32,8  25,8 15,9 8,6 8,0 4,9 4,0 
Frauen        
18-24 Jahre 24,4  22,6 14,3 17,9 3,5 7,0 10,6 
25-34 Jahre 32,1  16,6 15,0 18,4 4,1 7,3 6,5 
35-44 Jahre 30,8  25,1 16,2 12,0 4,3 5,1 6,5 
45-59 Jahre 31,6  29,3 15,4 8,0 4,3 4,9 6,5 
60 J. u. älter 36,5  26,1 23,5 4,8 2,1 2,4 4,6 
Frauen zusammen 32,6  25,2 18,2 9,7 3,4 4,5 6,4 
Männer und Frauen        
18-24 Jahre 24,2  22,0 15,3 16,9 5,6 8,1 7,9 
25-34 Jahre 31,3  17,2 14,3 18,2 6,4 7,4 5,2 
35-44 Jahre 33,1  24,4 14,0 11,0 7,3 4,9 5,3 
45-59 Jahre 32,6  28,8 14,2 7,1 6,7 5,1 5,5 
60 J. u. älter 35,4  27,9 23,0 4,1 3,4 2,3 3,9 
Insgesamt 32,7  25,5 17,1 9,2 5,6 4,7 5,2 

 
Die Daten der repräsentativen Wahlstatistik erlauben neben Aussagen über das 

Wahlverhalten innerhalb der Altersgruppen auch Angaben über die Geschlechts- und 
die Altersstruktur der Wähler der einzelnen Parteien. Diese Angaben werden maß-
geblich durch die unterschiedliche Zahl der Wahlberechtigten und der Wähler in den 
jeweiligen Altersgruppen beeinflusst. Aus den Darstellungen auf der übernächsten 
Seite sind die entsprechenden Werte ersichtlich. Die oben beschriebenen Stimmen-
anteile korrespondieren nur teilweise mit den absoluten Wählerzahlen. So ist z.B. die 
Absolutzahl der NPD-Wähler in der Altersgruppe 45 bis 59 Jahre am höchsten. 
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Wahlbeteiligung und Listenstimmenanteile nach Alter und Geschlecht 

zur Landtagswahl 2004 
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Lesebeispiele: 
 

Innerhalb der Kategorie der männlichen Wähler
bildet die Gruppe der über 60-Jährigen mit einem
Anteil von 30,3 Prozent die größte und jene der
18- bis unter 25-Jährigen mit 8,9 Prozent die
kleinste Gruppe.  
32 Prozent aller Männer bzw. 38 Prozent aller
Frauen, die die CDU gewählt haben, sind 60 Jahre
und älter. 

Altersgruppenverteilung innerhalb von Wahlgruppen und Parteien  

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Unterschiede bei der Vergabe von Direkt- und Listenstimmen 
 

Größere Abweichungen in der Anzahl von Direkt- und Listenstimmen für eine 
Partei sind ein Hinweis auf den Gebrauch des Stimmensplittings. In den folgenden 
Grafiken sind für die sechs im neuen Sächsischen Landtag vertretenen Parteien die 
Verteilungen von Direkt- und Listenstimmen in Leipzig dargestellt. Jeder Punkt 
repräsentiert einen Wahlkreis. Je weiter ein Punkt von der eingezeichneten 
Hauptdiagonalen abweicht, desto größer ist dort die Differenz zwischen Direkt- und 
Listenstimmen. In den Grafiken für die PDS und die NPD fehlen die Wahlkreise 28 
und 31, da es hier keine Direktbewerber dieser Parteien gab.  
 

Verteilung von Direkt- und Listenstimmenstimmen zur Landtagswahl 2004 
in den Wahlkreisen 25 bis 31 
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Quelle: Amt für Statistik und Wahlen der Stadt Leipzig 
 

Die CDU ist die einzige Partei, die in sechs von sieben Leipziger Wahlkreisen 
mehr Listen- als Direktstimmen erreichte. Dagegen erzielte die PDS, dort wo das 
möglich war, einen deutlichen Überhang an Direktstimmen. In den beiden Wahl- 
kreisen 27 und 29 hat das auch zum Erfolg in Form von Direktmandaten für diese 
Partei geführt. In abgeschwächter Form sind die Direktstimmenüberhänge auch bei 
der SPD und der FDP festzustellen. Besonders auffällig ist der Direktstimmenüber- 
hang der SPD im Wahlkreis 28, wo diese Partei das einzige Direktmandat errang. 
Hier profitierte die SPD vermutlich vom fehlenden PDS-Direktbewerber in diesem 
Wahlkreis (genauso wie die CDU in dem anderen Wahlkreis ohne PDS-
Direktbewerber). 

Ausgeprägtes wahltaktisches Verhalten wie üblicherweise bei Bundestagswahlen, 
wo kleinere Parteien meist mehr Zweitstimmen (Listenstimmen) als Erststimmen 
(Direktstimmen) erhalten, lässt sich hier nicht erkennen. Bei GRÜNEn und FDP ist 
das bei der Landtagswahl gerade entgegengesetzt, indem sie mehr Direkt- als 
Listenstimmen erhielten. 
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Korrelationen von ortsteilbezogenen Wahlergebnissen 
 

Die ortsteilbezogenen Wahlergebnisse streuten zur Landtagswahl 2004 wieder 
mehr oder weniger stark. Da nur bei den Listenstimmen die Stimmzettel überall in 
Leipzig gleich aussahen, werden hier auch nur diese berücksichtigt. Die folgenden 
Streudiagramme zeigen einige auffällige Beziehungen von jeweils zwei relativen 
Ergebnisdaten der Landtagswahl 2004, wobei jeder Punkt einen Leipziger Ortsteil 
repräsentiert. Eine amorphe Punktwolke würde auf keinen Zusammenhang hin- 
deuten. Gruppieren sich die Punkte hingegen um eine Gerade, so besteht ein 
linearer Zusammenhang, der entweder in die positive oder in die negative Richtung 
weisen kann. 
 

 

Zusammenhänge bei den Listenstimmenergebnissen zur Landtagswahl 2004 
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Quelle: Amt für Statistik und Wahlen der Stadt Leipzig 
 

Zwischen Wahlbeteiligung und Anteil der NPD besteht offensichtlich ein negativer 
Zusammenhang: Die NPD profitiert von einer niedrigen Wahlbeteiligung. 

Ein gewisser Nachteil der Streudiagramme ist, dass die Größe der Ortsteile unbe-
rücksichtigt bleibt, obwohl Ortsteile mit vielen Wahlberechtigten bzw. Wählern das 
Ergebnis mehr beeinflussen als kleinere Ortsteile. Eine exaktere Methode zur Aufde-
ckung von (linearen) Beziehungen ist die Berechnung der Pearsonschen Korrelati-
onskoeffizienten r, wobei mit der Anzahl der Wahlberechtigten gewichtet wird. Alle 
Zusammenhänge bezüglich Wahlbeteiligung und Listenstimmen der Parteien, bei 
denen der Betrag der Korrelationskoeffizienten größer 0,5 ist, sind im folgenden 
Balkendiagramm aufgelistet. 
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Korrelationen bei den Listenstimmenergebnissen zur Landtagswahl 2004  
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Quelle: Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen 
 

Durch den Vergleich mit ortsteilbezogenen demografischen und sozialen Indika- 
toren aus anderen Quellen lassen sich unter Umständen Parteienpräferenzen be- 
stimmter Bevölkerungsgruppen gewinnen. Exemplarisch wurden dazu aus dem Ein- 
wohnerregister (Stand: 30.06.2004) für die Wahlberechtigten das Durchschnittsalter 
sowie der Anteil der Christen, der Ausländeranteil, vom Sozialamt der Anteil Sozial- 
hilfeempfänger (Stand: 2003) und aus der Kommunalen Bürgerumfrage 2003 der 
Anteil von Hochschulabsolventen, das durchschnittliche Haushaltsnettoeinkommen, 
der Anteil von Wohneigentum sowie der Arbeitslosenanteil pro Ortsteil ermittelt und 
mit den Listenstimmenergebnissen korreliert. 

Die Ergebnisse sind in folgender vereinfachter Korrelationsmatrix zusammen- 
gefasst, wobei nur mittlere (Betrag von r zwischen 0,5 und 0,7;  positiv,  negativ) 
und starke (Betrag von r > 0,7;  positiv,  negativ) Zusammenhänge berücksichtigt 
sind. Bemerkenswert sind auch manche freien Zellen in dieser Matrix. So lässt sich 
kein Zusammenhang zwischen dem Anteil an Christen und dem Wahlergebnis der 
CDU aufzeigen. Das Ergebnis der SPD und der GRAUEn ist von keinem der aus- 
gewählten Indikatoren mittel oder stark abhängig. 
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Wählerwanderung zur Landtagswahl – Vergleich mit 1999 
 

In Leipzig verlor die CDU gegenüber der Wahl 1999 fast 29 000 Listenstimmen. 
Alle anderen in den Landtag gewählten Parteien gewannen im Vergleich zu 1999 
Stimmen hinzu. Spitzenreiter waren die GRÜNEn mit einem ein Plus von über 
10 000 Listenstimmen. Auch die NPD erzielte einen hohen Zuwachs von über 9 000 
Stimmen. (Nachfolgend werden für 1999 die Listenstimmen von REP und NPD zu-
sammengefasst, so dass der Gewinn der NPD bei rund 7 900 Stimmen liegt.) Auf 
dem nächsten Rang folgt die FDP mit 8 000 Stimmen Gewinn. Aber auch die SPD 
kann sich in Leipzig über einen Zuwachs von 4 700 Listenstimmen freuen. Bei der 
PDS hingegen hat sich die Anzahl der Listenstimmen nur unwesentlich geändert. 

Wohin die verlorenen Stimmen bestimmter Parteien flossen bzw. woher andere 
Stimmen bezogen kann durch eine Analyse der Wählerwanderungen geklärt werden. 
Solche Analysen basieren entweder auf Befragungen oder auf Schätzungen auf 
Basis kleinräumiger amtlicher Wahlergebnisse. Da Befragungen immer mit Kosten 
und methodischen Mängeln (Antwortverweigerer, falsche Angaben zu zurückliegen-
den Wahlen) verbunden sind, soll hier unter zusätzlicher Nutzung einiger Ergebnisse 
der repräsentativen Wahlstatistik auf letztere Methode zurückgegriffen werden. 

Zur Vereinfachung werden weiterhin folgende Annahmen gemacht: 1. Die Nicht-
wähler werden wie die Stimmen für eine Partei behandelt. Ihnen sind auch die 
ungültigen Stimmen zugeordnet. 2. Nur die sechs in den Sächsischen Landtag 
gewählten Parteien werden separat ausgewiesen. Die Stimmen für alle anderen 
Parteien werden in der Kategorie „Sonstige“ zusammengefasst.  

In den letzten fünf Jahren war die Gesamtheit der Wahlberechtigten der Stadt 
Leipzig vielen Änderungen unterworfen. So sind fast 75 000 Wahlberechtigte weg- 
gezogen, fast 27 000 verstorben, 80 000 zugezogen, über 28 000 waren erstmals bei 
der Landtagswahl in Sachsen wahlberechtigt und schließlich sind etwa 4 000 
Wahlberechtigte aus Burghausen-Rückmarsdorf durch Eingemeindung im Jahr 2000 
hinzugekommen. Im Saldo ist das eine Zunahme von 11 000 Wahlberechtigten. 

Auf Grund der Größenordnung dieser Bevölkerungsbewegungen können sie bei 
einer Wählerwanderungsanalyse nicht unberücksichtigt bleiben. Deshalb wurden 
zunächst aus dem Landtagswahlergebnis von 1999 die Verstorbenen und Weg- 
gezogenen herausgerechnet. Analog wurden aus dem Ergebnis von 2004 die Erst- 
wähler, die Zugezogenen und die Wahlberechtigten des eingemeindeten Ortsteils 
Burghausen-Rückmarsdorf abgezogen. Es verblieb der eigentliche Stamm an etwa 
283 000 Wahlberechtigten, also diejenigen, die sowohl 1999 als auch 2004 in Leipzig 
zur Landtagswahl berechtigt waren. 

Das Wahlverhalten Verstorbener wurde mittels der repräsentativen Wahlstatistik 
von 1999 für Wahlberechtigte ab 60 Jahre geschätzt. Ähnlich wurden die Wahlergeb-
nisse der Erstwähler mit der Repräsentativstatistik von 2004 für die 18- bis 24-Jähri-
gen bestimmt. Das Wahlergebnis für die eingemeindeten Gebiete lag exakt vor. 

Für den verbleibenden Wahlberechtigtenstamm wurde eine Wählerwanderungs-
schätzung auf Basis des Logit-Modells durchgeführt. Grundlage dafür waren die 
ortsteilbezogenen Wahlergebnisse des Wahlberechtigtenstammes (ohne Ein- 
gemeindung; Engelsdorf, Baalsdorf und Althen-Kleinpösna wurden wie 1999 in 
einem Ortsteil zusammengefasst). Die berechnete Wählerwanderungsmatrix wurde 
um die geschätzten Wahlergebnisse der in den letzten fünf Jahren stattgefundenen 
Bevölkerungsbewegungen sowie der Eingemeindung ergänzt. Anschließend wurden 
daraus die eigentlich interessanten Wanderungssalden gewonnen, die angeben, wie 
viele Stimmen in der Summe eine Partei an eine andere abgegeben (negatives Vor- 
zeichen) bzw. von einer anderen dazu gewonnen (positives Vorzeichen) hat. 
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Die Veränderung der Menge der Wahlberechtigten infolge Alterns (Zunahme 
durch Erstwähler, Abnahme durch Todesfälle) wird als Generationswechsel und die 
infolge Zu- und Wegzügen als Ortswechsel berücksichtigt. 

Die Ergebnistabelle zeigt, dass diese Bevölkerungsbewegungen eine wesentliche 
Ursache für die Unterschiede in den Landtagswahlergebnissen von 1999 und 2004 
sind. So ist das Plus von 7 300 Wahlberechtigten in der Bilanz der Nichtwähler, das 
durch Generationswechsel verursacht wird, das absolut größte unter allen berech- 
neten Wanderungssalden. Ursache dafür ist (wie auch die repräsentative Statistik 
zeigt), dass jüngere Wahlberechtigte häufiger als ältere den Urnengang verweigern. 

 

Salden der Wählerwanderungen zu den Landtagswahlen 1999 und 2004 in Leipzig 
 

 

Die Stimmenverluste der CDU wurden in Leipzig hauptsächlich verursacht durch 
den Generationswechsel, Wanderungen zu PDS,  Nichtwählern und  SPD. Von allen 
Parteien außer NPD (1999 einschließlich REP) und FDP sowie den Nichtwählern 
gewannen die GRÜNEn Stimmen hinzu. Gewinne von anderen Parteien verbuchten 
auch FDP und NPD. Der Zuwachs der SPD kam hauptsächlich von ehemaligen 
CDU-Wählern. Die PDS hätte ohne die Gewinne von der CDU Verluste gehabt. 
 

 

Größte positive Wanderungssalden zu den Landtagswahlen 1999 und 2004 
 

 0 2 000 4 000 6 000 8 000

Wahlberechtigte

CDU -> Nichtwähler

CDU -> PDS

Generationswechsel -> Nichtwähler

CDU -> SPD

Nichtwähler -> NPD

CDU -> FDP

Nichtwähler -> Sonstige

Nichtwähler -> GRÜNE

 

 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen der Stadt Leipzig 
 

Nicht-
wähler CDU PDS SPD GRÜNE NPD FDP Sons-

tige

Gewinne(+), Verluste(-) + 4,2 - 28,7 + 0,8 + 4,7 + 10,1 + 7,9 + 8,0 + 4,0
davon:
Nichtwähler - - 4,3 + 0,3 + 0,3 + 2,1 + 3,8 + 1,0 + 2,5
CDU + 4,3 - + 5,0 + 3,9 + 1,9 + 1,2 + 3,0 + 0,4
PDS - 0,3 - 5,0 - + 1,0 + 0,7 + 0,3 + 0,4 + 0,3
SPD - 0,3 - 3,9 - 1,0 - + 0,4 + 0,2 + 0,5 + 0,1
GRÜNE - 2,1 - 1,9 - 0,7 - 0,4 - + 0,0 + 0,2 - 0,1
NPD (1999 mit REP) - 3,8 - 1,2 - 0,3 - 0,2 - 0,0 - + 0,0 - 0,0
FDP - 1,0 - 3,0 - 0,4 - 0,5 - 0,2 - 0,0 - - 0,1
Sonstige - 2,5 - 0,4 - 0,3 - 0,1 + 0,1 + 0,0 + 0,1 -
Generationswechsel + 7,3 - 5,4 - 2,2 - 1,4 + 1,7 + 0,8 + 0,9 + 0,0
Ortswechsel + 0,9 - 4,4 - 0,0 + 1,6 + 3,2 + 1,3 + 1,8 + 0,7
Eingemeindung + 1,7 + 1,0 + 0,5 + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen der Stadt Leipzig

1 000 Wahlberechtigte
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Ergebnisse für Sachsen und ausgewählte Städte 
 

Die folgende Tabelle zeigt sowohl für Sachsen als auch im Vergleich dazu für 
Leipzig die Verteilung der Direkt- und der Listenstimmen für die einzelnen Bewerber. 
Das Bild hinsichtlich der Direktstimmen ist dabei allerdings stark dadurch be- 
einträchtigt, dass die Bewerber von Wahlkreis zu Wahlkreis unterschiedlich waren 
und zudem nicht jede Partei in allen Wahlkreisen Bewerber hatte, so die PDS nicht in 
den Wahlkreisen 28 und 31. Zudem gab es weitere Direktbewerber, die keine Ent-
sprechung bei den Landeslisten der Parteien haben. Diese sind in der Tabelle unter 
Sonstige zusammengefasst. 
 
 STADT LEIPZIG  SACHSEN 
 Direktstimmen Listenstimmen Direktstimmen Listenstimmen 
  

absolut 
 

% 
 

absolut 
 

% 

Diff. 
04-99

% 
 

absolut 
 

% 
 

absolut 
 

% 

Diff. 
04-99

% 
           

Wahlberechtigte 395314 x 395314 x x 3554542 x 3554542 x x 
Wähler 217897 55,1 217897 55,1 0,3 2118792 59,6 2118792 59,6 -1,5 
ungültige Stimmen 6909 3,2 3239 1,5 0,2 65915 3,1 38657 1,8 0,3 
gültige Stimmen 210988 96,8 214658 98,5 -0,2 2052877 96,9 2080135 98,2 -0,3 
           
           

davon      
CDU 66404 31,5 70240 32,7 -14,9 854219 41,6 855203 41,1 -15,8
PDS 45244 21,4 54839 25,5 -0,5 502700 24,5 490488 23,6 1,4
SPD 46353 22,0 36664 17,1 1,7 233593 11,4 204438 9,8 -0,9
GRÜNE 22871 10,8 19841 9,2 4,5 124658 6,1 106771 5,1 2,5
NPD 9395 4,5 11959 5,6 4,5 100765 4,9 190909 9,2 7,8
FDP 12908 6,1 10124 4,7 3,7 166358 8,1 122605 5,9 4,8
DSU 1297 0,6 823 0,4 0,1 19791 1,0 11133 0,5 0,1
PBC - - 703 0,3 0,2 5678 0,3 13880 0,7 0,4
GRAUE - - 2479 1,2 0,8 - - 19377 0,9 0,6
BüSo 607 0,3 1139 0,5 0,4 18058 0,9 11299 0,5 0,4
AUFBRUCH - - 1130 0,5 x - - 11201 0,5 0,5
DGG - - 614 0,3 x 4128 0,2 8763 0,4 0,4
Die Tierschutzpartei - - 4103 1,9 x - - 34068 1,6 1,6
Sonstige  5909 2,8 x x x 22929 1,0 x x -2,4
 

Quelle: Statistisches Landesamt, Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Die Direktstimmen führten dazu, dass die CDU 55 der 60 Direktmandate erhielt, 
die PDS 4 (in den Wahlkreisen Hoyerswerda, Chemnitz 4, Leipzig 3 und 5) und die 
SPD 1 (im Wahlkreis Leipzig 4). Da die Anteile der Listenstimmen für die CDU nur 53 
der normalerweise 120 Landtagsmandate ergäben, erzielte die CDU also 2 Über-
hangmandate. Diese bedingen nach Landeswahlrecht 2 Ausgleichsmandate, wovon 
je eines die PDS bzw. die SPD erhielten. Dementsprechend hat der neue Landtag 
statt der sonst üblichen 120 dieses Mal 124 Sitze. 
 
Mandat durch... Insgesamt CDU PDS SPD GRÜNE NPD FDP 
Direktstimmen 60 55 4 1 0 0 0 
 dar. Überhangmandate 2 2 0 0 0 0 0 

Listenstimmen 64 0 27 12 6 12 7 
 dar. Ausgleichsmandate 2 0 1 1 0 0 0 

Insgesamt 124 55 31 13 6 12 7 
 

Hätte die CDU ein weiteres Direktmandat (beispielsweise im Wahlkreis 29) ge-
wonnen, hätte der neue Landtag 126 Sitze gehabt, da die PDS (dann 32 Mandate) 
ein zusätzliches Überhangmandat erhalten hätten.  

Bei nur 54 Direktmandaten der CDU hätte es keine Ausgleichsmandate gegeben. 
Der Landtag hätte bei einem Überhangmandat der CDU 121 Sitze gehabt. Diese Bei-
spiele machen die starke Wechselwirkung von Direkt- und Listenmandaten deutlich. 
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Sitzverteilung im 4. Sächsischen Landtag 
 

 
 

 
 

Quelle: Statistisches Landesamt, Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Wie die Sachsen regional in den 60 Wahlkreisen gewählt haben, wird mittels der 
nachfolgenden Karten deutlich, die auf Angaben des Statistischen Landesamtes 
Sachsen basieren. Diese sieben Karten für die Wahlbeteiligung sowie die Listen- 
stimmenanteile der sechs im Landtag vertretenen Parteien CDU, PDS, SPD, 
GRÜNE, NPD und FDP machen die Hochburgen und Kellerwahlkreise der einzelnen 
Parteien auf Landesebene deutlich. Bezüglich der den Karten zugrunde liegenden 
Zahlen sei auf die Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes bzw. auf die 
Präsentation im Internet (www.statistik.sachsen.de) verwiesen. 
 

Wahlbeteiligung zur Landtagswahl in Sachsen nach Wahlkreisen 
 

 

CDU 
55 Sitze

PDS 
31 Sitze

SPD 
13 Sitze

FDP 
7 Sitze

GRÜNE 
6 Sitze

NPD 
12 Sitze
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Listenstimmenanteile der CDU zur Landtagswahl nach Wahlkreisen 
 

 
 

Listenstimmenanteile der PDS zur Landtagswahl nach Wahlkreisen 
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Listenstimmenanteile der SPD zur Landtagswahl nach Wahlkreisen 
 

 
 
Listenstimmenanteile der GRÜNEn zur Landtagswahl nach Wahlkreisen 
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Listenstimmenanteile der NPD zur Landtagswahl nach Wahlkreisen 
 

 
 

Listenstimmenanteile der FDP zur Landtagswahl nach Wahlkreisen 
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Unterschiede im Wahlverhalten von Leipzig und Sachsen 
 
Die Tabelle anfangs dieses Kapitels aber auch die vorangegangenen Karten 

haben deutlich gemacht, dass es nennenswerte Unterschiede im Wahlverhalten der 
Leipziger zu dem der Sachsen insgesamt gibt. Die folgende Grafik verdeutlicht dies 
nochmals. Die CDU war bei den Landtagswahlen jeweils stärkste Kraft, in Sachsen 
aber klar stärker als in Leipzig. Die PDS war in Leipzig etwas stärker als in Sachsen. 
SPD und GRÜNE waren in Sachsen insgesamt deutlich schwächer als in Leipzig. 
Die NPD hatte in Sachsen allgemein wesentlich höhere, die FDP etwas höhere 
Listenstimmenanteile als in Leipzig. 
 

 

Listenstimmenanteile zur Landtagswahl 2004 in Leipzig und Sachsen 
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Quelle: Statistisches Landesamt, Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Die Wahlbeteiligung in Leipzig war erneut niedriger als im gesamten Freistaat, die 
Differenz gegenüber früheren Wahlen hat sich aber etwas verringert. Hat sich damit 
insgesamt das Wahlverhalten der Leipziger dem sonstigen in Sachsen angenähert? 

In der nachfolgenden Tabelle wird für die drei letzten Landtagswahlen für Leipzig 
und Sachsen das Abstandsmaß ermittelt. Das Verfahren ist nicht mehr ganz neu. Die 
jeweiligen Listenstimmenanteile werden subtrahiert und nachfolgend die Absolut- 
werte (positiven Werte) der Ergebnisse addiert. Das Ergebnis ist das Abstandsmaß. 

Vergleicht man die Werte, so stellt man fest, dass die Unterschiede 1994 und 
1999 zwischen dem Leipziger und dem sächsischen Wahlverhalten in etwa auf 
einem Niveau lagen. Der Abstandswert von 2004 ist deutlich größer, ergo hat sich 
das Wählerverhalten in Leipzig und Sachsen deutlich auseinander entwickelt. Dieses 
Wählerverhalten ist aber eine Summe von Lebensbedingungen, Empfindungen usw. 
Es ist somit nicht nur für die Wahl aufschlussreich. 

An dieser Stelle sei erwähnt, dass die Europawahl 2004 auch ein Auseinander-
driften im Wahlverhalten offenbarte, und zwar zwischen Ost und West. Das zeigte, 
dass sich die Lebensverhältnisse diesbezüglich eher auseinander entwickelt haben. 

Die folgende Tabelle zeigt auch, dass sich das Wahlverhalten in Sachsen stärker 
geändert hat als in Leipzig. Vergleicht man die Listenstimmenanteile von 1994 mit 
denen von 2004, so ist auf Landesebene die Veränderung bei CDU, PDS, SPD, FDP 
und von 1999 zu 2004 auch bei der NPD wesentlich stärker als in Leipzig. 



Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Wahlbericht 19. September 2004 – amtliche Endergebnisse] 37 

 

 

Ergebnisse der Landtagswahlen (Listenstimme) 1994 bis 2004 
            

Wahlgebiet 
 

 

CDU 
 

PDS 
 

SPD 
 

GRÜNE
 

FDP 
 

NPD 
 

Sonstige 
 

Summe, 
Abstand 

Wahlbe-
teiligung

 

 

1994 
 

Sachsen 58,1 % 16,5 % 16,6 % 4,1 % 1,7 %  - 3,0 % x 58,4 %
Leipzig 48,5 % 22,0 % 19,6 % 6,4 % 1,1 %  - 2,4 % x 49,8 %
Differenz (absolut) 
Sachsen zu Leipzig 9,6 % 5,5 % 3,0 % 2,3 % 0,6 % - 0,6 % 21,6 % 8,6 %

 

1999 
 

Sachsen 56,9 % 22,2 % 10,7 % 2,6 % 1,1 % 1,4 % 5,1 % x 61,1 %
Leipzig 47,6 % 26,0 % 15,4 % 4,7 % 1,0 % 1,1 % 4,2 % x 54,8 %
Differenz (absolut)  
Sachsen zu Leipzig 9,3 % 3,8 % 4,7 % 2,1 % 0,1 % 0,3 % 0,9 % 21,2 % 6,3 %

 

2004 
 

Sachsen 41,1 % 23,6 % 9,8 % 5,1 % 5,9 % 9,2 % 5,3 % x 59,6 %
Leipzig 32,7 % 25,5 % 17,1 % 9,2 % 4,7 % 5,6 % 5,2 % x 55,1 %
Differenz (absolut)  
Sachsen zu Leipzig 8,4 % 1,9 % 7,9 % 4,1 % 1,2 % 3,6 % 0,1 % 27,2 % 4,5 %

 

 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen der Stadt Leipzig 
 
Vergleich der kreisfreien Städte 
 

Die nachfolgende Tabelle zeigt, dass es nicht nur zwischen den einzelnen 
Wahlkreisen bzw. zwischen Leipzig und Sachsen Unterschiede im Wahlverhalten 
gibt, sondern auch zwischen den kreisfreien Städten. Die Tabelle wurde in ähnlicher 
Form bereits im Bericht mit den vorläufigen Ergebnissen dargestellt. In der 
nachfolgenden Fassung sind in jedem Falle die tatsächlichen Werte der Städte 
dargestellt, auch wenn wie beispielsweise im Falle von Zwickau die Stadt- und die 
Wahlkreisgrenzen nicht kompatibel sind. 

Auch mit den teilweise modifizierten Werten gilt, dass in Leipzig die CDU 
unterdurchschnittlich abschnitt während die PDS im Mittelfeld lag. SPD und GRÜNE 
(nach Dresden) kamen in Relation zu den anderen kreisfreien Städten Sachsens zu 
Spitzenergebnissen. NPD und FDP hatten in der Messestadt die schlechtesten 
Werte. Bedauerlicherweise war die Wahlbeteiligung in Leipzig (trotz leichten An-
stiegs) wieder unter dem allgemeinen Niveau der kreisfreien Städte. Zwei Leipziger 
Wahlkreise bildeten die Schlusslichter aller 60 Wahlkreise Sachsens. 
 

 

Listenstimmenanteil kreisfreier Städte zur Landtagswahl 1999 und 2004 
 

 Chemnitz Dresden Görlitz Hoyersw. Leipzig Plauen Zwickau 
 99 04 99 04 99 04 99 04 99 04 99 04 99 04 
Wahlbeteiligung 60,6 60,3 65,3 64,2 55,0 57,0 53,5 55,0 54,8 55,1 63,6 55,4 56,1 53,3
CDU 49,6 37,3 55,7 40,0 56,0 36,5 44,7 32,0 47,6 32,7 50,3 35,1 53,2 37,7
PDS 27,4 27,7 24,1 22,4 22,6 25,4 34,1 34,1 26,0 25,5 23,7 26,8 25,7 28,4
SPD 12,6 11,7 8,4 8,9 9,8 9,0 12,3 11,3 15,4 17,1 14,4 11,2 12,0 10,8
GRÜNE 2,7 5,1 5,4 11,1 2,4 5,2 1,5 3,1 4,7 9,2 2,5 4,4 2,0 3,6
NPD 0,8 7,7 1,1 6,1 2,1 9,9 0,9 8,3 1,1 5,6 0,6 9,0 0,8 8,3
FDP 0,9 5,3 0,9 6,4 1,0 6,4 1,1 5,1 1,0 4,7 1,3 7,6 0,9 4,8
DSU 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,4 0,3 0,5 0,3 0,4 0,6 1,6 0,4 0,7
PBC 0,3 0,6 0,2 0,4 0,2 0,4 1,0 0,2 0,1 0,3 0,4 0,7 0,6 1,1
GRAUE 0,4 1,1 0,5 1,4 0,4 1,3 0,5 1,3 0,4 1,2 0,3 0,8 0,2 0,9
BüSo 0,1 0,7 0,2 0,8 0,2 1,9 0,1 0,5 0,1 0,5 0,1 0,4 0,1 1,2
AUFBRUCH x 0,5 x 0,5 x 1,1 x 1,2 x 0,5 x 0,4 x 0,4
DGG x 0,3 x 0,3 x 0,6 x 0,8 x 0,3 x 0,3 x 0,3
Die Tierschutzpartei x 1,6 x 1,5 x 1,9 x 1,5 x 1,9 x 1,6 x 1,8
 

Quelle: Statistisches Landesamt, Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig und Zwickau 
 



Veröffentlichungsverzeichnis 
 
 
 

• Statistisches Jahrbuch der Stadt Leipzig (jährlich seit 1991)  (je 25,- EUR) 
• Statistischer Quartalsbericht (vierteljährlich seit Mai 1991)  (je 7,- EUR) 
 
 
Weitere Veröffentlichungen seit 2002 nach Erscheinungsjahr: 
 
2004 
 

• Landtagswahl 19.09.2004 – vorläufige Ergebnisse (5,- EUR) 
• Europawahl/Stadtratswahl/Ortschaftsratswahlen 13.06.2004 – endgültige Ergebnisse (5,- EUR) 
• Europawahl/Stadtratswahl/Ortschaftsratswahlen 13.06.2004 – vorläufige Ergebnisse (5,- EUR) 
• Strukturatlas Leipzig 2004  (15,- EUR) 
• Vorbericht für die Wahlen 2004  (5,- EUR) 
 
2003 
 

• Kommunale Bürgerumfrage 2003 - Ergebnisübersicht  (15,- EUR) 
• Menschen mit Behinderungen in Leipzig 2003  (15,- EUR) 
• Ausländer in Leipzig 2003  (15,- EUR) 
• Straßenabschnittsverzeichnis 2003  (7,50 EUR) 
• Kommunale Bürgerumfrage 2002 - Ergebnisübersicht  (15,- EUR) 
• 31. Deutsches Turnfest 2002: Effekte und Bewertungen  (10,- EUR) 
• Region Leipzig/Halle/Dessau - Statistische Kreisübersicht 2002  (10,- EUR) 
 
2002 
 

• Bevölkerungsvorausschätzung für die Stadt Leipzig 2002  (5,- EUR) 
• Deutschlandweite Umfrage 2002 zu Leipzig - Ergebnisübersicht  (5,- EUR) 
• Ortsteilkatalog 2002  (25,- EUR) 
• Wahlbericht - Bundestagswahl am 22. September 2002 in Leipzig 
  - Endgültige Ergebnisse – (5,- EUR) 
• Wahlbericht - Bundestagswahl am 22. September 2002 in Leipzig 
  - Vorläufige Ergebnisse – (5,- EUR) 
• Besucherbefragung 2002 (5,- EUR) 
• Besucherbefragung Bibliotheken 2001 - Ergebnisübersicht (5,- EUR) 
• Vorbericht für die Bundestagswahl 2002  (5,- EUR) 
 
 
Im Amt für Statistik und Wahlen liegen die Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes des 
Freistaates Sachsen, ausgewählte Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, eine große 
Anzahl Veröffentlichungen deutscher Städte, des Deutschen Städtetages und andere zur Einsicht aus. 
 
 
Weitere Auskünfte erteilt der Statistische Auskunftsdienst, Fon (0341) 123 2847,  
Fax (0341) 123 2845. 
 
 
Bezug der Veröffentlichungen (bei Postbezug werden Versandkosten berechnet): 
 
Postbezug 
 
Stadt Leipzig 
Amt für Statistik und Wahlen 
04092 Leipzig 

Direktbezug 
 
Stadt Leipzig 
Amt für Statistik und Wahlen 
Burgplatz 1, Stadthaus  (Zi. 228) 
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